
Montageanleitung
BotaGreen® Duschboard Vario

botagreen.botament.com

Baustoffe 
für echte 
Profis

Grüne
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Überstand des Randdämmstreifens abschneiden.

1 RANDDÄMMSTREIFEN

Zur Schall- und Spannungsentkopplung ist ein Randdämmstreifen 
an den Wänden und zum angrenzenden Fußboden zu verwenden. 
(Randdämmstreifen optional erhältlich)

Duschelement einpassen und Abflussposition am Boden anzeichnen.

4.1

Die Ablaufgarnitur ist mit dem Abflussrohr zu
verbinden und entsprechend der Abflussposition des 
Elements auf dem Rohfußboden zu positionieren.
Nochmals Abflussposition nachmessen.
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4.2

Abwasserrohr muss mit einem Gefälle von
1 % verlegt werden. Wasser einfüllen und Dichtigkeit 
überprüfen. Danach die Ö�nung mit beiliegendem 
Bautenschutzdeckel verschließen.
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Einbau waagerechter Ablauf:

4.1 SIPHON POSITIONIEREN

Beim senkrechten Ablauf muss eine Kernbohrung mit  
einem Durchmesser von 100 mm vorgenommen werden.

4.2

4

Einbau senkrechter Ablauf:

100 mm

SIPHON POSITIONIEREN DICHTIGKEIT

DICHTIGKEIT

Waagerechter Ablauf: Senkrechter Ablauf:
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Stärke des
jeweiligen Elements

Stärke des
jeweiligen Elementes

ABFLUSSPOSITION3

Die Ablaufgarnitur ist mit dem Abflussrohr zu
verbinden. Passende Höhe der Estrichkonstruktion prüfen. 
Wasser einfüllen und Dichtigkeit überprüfen. Danach die 
Ö�nung mit beiliegendem Bautenschutzdeckel verschließen.
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Werkzeuge: Montagezubehör:

BotaGreen® Duschboard Vario

Botament SB78 Formteile

Botament M21 Classic

Randdämmstreifen

Botament M54 FM

Botament Stufenmanschette

Werkzeuge:

Meterstab

Tacker

Bleistift

Cuttermesser

Wasserwaage

Zahnkelle 8mm

Wasserbehälter

Montagezubehör:

Bitte die Angaben im technischen Merkblatt unter www.botament.de beachten.

Technische Daten

Basis PET-Schaum (FCKW- und HBDC-frei), beidseitig mit armiertem  
Spezialmörtel sowie oberseitig mit einer Abdichtungsbahn aus  
60 % Recyclat 

Lieferform 
Duschboard mit integrierter Rinne, 
Rinnenabdeckung und Bodenablauf

(Länge x Breite x Stärke) 
1200 x 1200 x 40  (Palettenbesatz: 20 Stück)
1800 x 1200 x 40 (Palettenbesatz: 20 Stück)

Ablauftypen BA-L H 35 horizontal	 (DN 50)
BA-L H 50 horizontal	 (DN 50)
BA-L V 50 vertikal	 (DN 50)

Einbauhöhe in mm BA-L H 35 horizontal	 (DN 50): 60 mm
BA-L H 50 horizontal	 (DN 50): 75 mm
BA-L V 50 vertikal	 (DN 50): 11,5 mm

Ablaufleistung l/s BA-L H 35 horizontal	 (DN 50): 0,55 l/s
BA-L H 50 horizontal	 (DN 50): 0,7 l/s
BA-L V 50 vertikal	 (DN 50): 1,25 L/s

Stauwasserhöhe BA-L H 35 horizontal	 (DN 50): 35 mm 
BA-L H 50 horizontal	 (DN 50): 50 mm
BA-L V 50 vertikal	 (DN 50): 50 mm
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Die Randanschlussfugen sind unbedingt abzudichten 
(Dichtset optional erhältlich). 

Einbau mit Dichtvlies Randüberstand:

L

Alternativ:  Einbau ohne Dichtvlies Randüberstand:

3 SILIKONFUGE & ENDMONTAGE

Nach der Verfliesung, Silikonfuge ziehen, 
Rinnenabdeckung entnehmen, Geruchsverschluss 
und Haarsieb einsetzen. 

1
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2

Edelstahlrinne genau in die Rinnenschale einsetzen und rechts und links mit 
Fliesenkleber auf Höhe der Fliesen unterfüttern. Die Rinne soll möglichst 
hohlraumfrei verlegt werden.  

1 RINNENOBERTEIL 
AUSRICHTEN

EDELSTAHLRINNE EINSETZEN

Oberteil mit einer Wasserwaage ausrichten und überschüssigen Kleber 
abziehen. Bitte beachten Sie, das sich im Bereich der Rinnenschale keine 
Kleberreste befinden, um eine Sekundärentwässerung zu gewährleisten.   
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Unterbau Alternativ: Unterbauelement

5.1

5.2

Auf der Rückseite des Unterbauelements wird nun ein mineralischer flexibler 
Fliesenkleber wie z.B. Botament M21 Classic mit einer 8-10 mm Zahnung 
vollflächig aufgetragen.

Nachdem der Schnellkleber aufgebracht ist, wird das Unterbauelement 
eingelegt und mit Hilfe einer Wasserwaage waagerecht fest angepresst. 
Ausschnitt mit Fliesenkleber schließen.  

6 DUSCHELEMENT

Auf der Rückseite des Duschelements wird nun ein mineralischer 
flexibler Fliesenkleber wie z.B. Botament M21 Classic mit einer 8-10 mm 
Zahnung vollflächig aufgetragen.
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erdfeucht sein bevor der nächste Schritt beginnt, damit noch eine nachträgliche Korrektur 
des Ablaufs möglich ist!  

UNTERBAU

Bautenschutzdeckel und
Verschraubungselement entfernen.
Duschelement passgenau und vollflächig auf den 
bereits vorhandenen Unterbau kleben und ausrichten.

8 VERSCHRAUBUNGSELEMENT & BREITE EDELSTAHLRINNE

`

max. 75 mm

1

D

5.3

Unterbau mit Mörtelmischung muss noch zwingend ganzflächig feucht sein, 
bevor der nächste Schritt beginnt, damit noch eine nachträgliche Korrektur des 
Ablaufs möglich ist! 

5 UNTERBAU

Mörtelmischung muss noch zwingend 
ganzflächig feucht sein, bevor der nächste Schritt beginnt,  
damit noch eine nachträgliche Korrektur des Ablaufs möglich ist! 

Stärke des
jeweiligen Elements

Unterbau: Mörtelmischung

9 EDELSTAHLRINNE KÜRZEN

Die Edelstahlrinne mit einer Säge
(Sägeblatt für Edelstahl) passend zu-
schneiden. Kanten entgraten. 

1

Den Ablauf mit der im Duschelement 
befindlichen Rinnenschale verschrauben 
(Bild 1 - Teil D). Die Breite der Edelstahlrinne 
messen.Bitte beachten Sie, das die 
Wandfliesen mit berücksichtigt werden müssen.     
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Für den Einbau des Unterbauelements wird die benötigte 
Aussparung (mit einem Durchmesser von 75 mm) 
für den Ablauf ausgemessen und mit dem Cuttermesser 
entsprechend im Unterbauelements ausgeschnitten.



Die als Produktbeschreibung gemachten Angaben erfolgen aufgrund unserer Erfahrungen nach bestem Wissen, jedoch unverbindlich. 
Sie sind auf die jeweiligen Bauobjekte, Verwendungszwecke und die besonderen örtlichen Beanspruchungen abzustimmen. Dies vor-
ausgesetzt, haften wir für die Richtigkeit dieser Angaben im Rahmen unserer Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. Von den 
Angaben im Lieferprogramm abweichende Empfehlungen unserer Mitarbeiter sind für uns nur verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt 
werden. Zur Erzielung optimaler Ergebnisse empfehlen wir immer eine baustellenspezifische Probeverarbeitung. In jedem Fall sind die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten. Aktuelle technische Merkblätter finden Sie unter: www.botament.com

Botament GmbH

Seit 1988 steht die Marke Botament für eine enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 

Handwerkern und dem Handel. Dank einer ganzheitlichen Unternehmensphilosophie bieten 

wir unseren Partnern eine umfassende, einzigartige Kombination an echten Problemlösungen. 

Dabei hat für uns das Leitmotiv der Nachhaltigkeit seit jeher einen besonderen Stellenwert.

Unter dem Dach der neuen Marke BotaGreen® vereint Botament neue innovative Produkte, 

die besonders emissionsarm und umweltschonend sind. 

BotaGreen®, um die wertvollen Ressourcen unserer Umwelt zu schonen.


